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Innovati v und vorausschauend

Neue Wege in der Versorgung, digitale Transfor-
mati on, teamorienti ertes Arbeiten – diese Ziele für 
unser Gesundheitswesen werden zur Bewälti gung 
der Pandemie immer wichti ger. Die Ärztegenossen-
schaft  Nord verfolgt diese innovati ven Ziele nicht 
erst seit der Pandemie und beweist damit, wie vor-
ausschauend sie seit nunmehr über 20 Jahren agiert. 

Sie hat damit einen wichti gen Anteil daran, dass die 
ambulante Medizin bei uns in Schleswig-Holstein so 
gut aufgestellt ist und dass sich die Arztpraxen als 
unverzichtbar in der Bekämpfung der Pandemie er-
weisen. Deshalb betrachte ich die Ärztegenossen-
schaft  nicht nur als verlässlichen Partner in Fragen  
der Gesundheitsversorgung, sondern auch für die 
Gestaltung unseres künft igen Gesundheitswesens. 
Wer seit über 20 Jahren akti v und engagiert inno-
vati ve Modelle initi iert, die den Pati enti nnen und 
Pati enten zugutekommen, ist aus unserem System 
nicht mehr wegzudenken.

Umso mehr freut es mich, dass Ärztekammer und 
Ärztegenossenschaft  in zentralen Fragen der künf-
ti gen Gestaltung gemeinsame Ziele verfolgen und 
die Genossenschaft  zugleich für einen ganz zent-
ralen Wert steht, der unser Gesundheitswesen im 
echten Norden kennzeichnet: Für den konstrukti -
ven Austausch ohne ideologische Scheuklappen. 
Nur so lassen sich Herausforderungen wie team-
orienti erte Versorgungsstrukturen und digitale 
Transformati on im medizinischen Alltag umsetzen. 

Dafür bedanke ich mich bei jedem Mitglied der Ge-
nossenschaft  und wünsche für den weiteren Weg 
viel Kraft  – wir alle werden sie für neuen Schwung 
und neue Ideen nach der Pandemie benöti gen. 

Prof. Dr. Henrik Herrmann
Präsident der Ärztekammer Schleswig-Holstein

Grußwort Prof. Dr. H. Herrmann

Foto: Jörg Wohlfromm
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitarbeiter, 

wir blicken auf ein besonderes Jahr im Genossen-
schaft sleben zurück. 

Es war ein Jahr im Zeichen der Corona-Pandemie 
voller persönlicher Einschränkungen und neuer 
Regeln zum Schutze aller. Wir mussten auf Fami-
lienfeiern verzichten, Hochzeiten und Geburtstage 
wurden verschoben, für Trauerfeiern gab es nur 
wenig Raum. Die Maske zur „Abschott ung“ wurde 
unser täglicher Begleiter und ließ kein freundliches 
Lächeln mehr zu. Es gab kein Vereinsleben, keine 
Konzerte, kaum noch Kulturveranstaltungen und 
wenig Kontakte zu Freunden, keine Umarmungen, 
kein Händedruck. Die Vereinzelung schafft  e für 
den Einzelnen mehr Sicherheit, machte aber auch 
einsam. Aber plötzlich gab es auch mehr Freizeit, 
unbelegte Zeit ohne Termine mit Freiraum für Spa-
ziergänge in der Natur und das Besinnen auf mehr 
Häuslichkeit. So mancher Garten wurde auf Vorder-
mann gebracht und die Wohnung renoviert. Der 
Himmel war strahlend blau ohne Kondensstreifen 
und das Wasser in den Buchten von Venedig so klar 
wie nie zuvor. 

Auch im Beruf wurde der „soziale Rückzug“ spür-
bar: zu Beginn waren wir komplett  auf uns allein 
gestellt in der Organisati on von geeigneter Schutz-
kleidung und im täglich neuen Umsetzen von Richt-
linien. Während Deutschland die Inzidenzwerte 
verfolgte und die belegten Intensivbett en zählte, 
haben die Niedergelassenen Ärzti nnen und Ärzte 
zusammen mit ihrem Medizinischen Personal ge-
duldig die nicht endende Flut von Pati entenanfra-
gen beantwortet, sich Verschwörungstheorien ge-
stellt und die medial in Verruf geratenen Impfstoff e 
verteidigt. Finanziell gewürdigt wurde dies nicht.

Grußwort des Aufsichtsrates
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In der Genossenschaft  wurde auf Präsenzsitzungen 
überwiegend verzichtet und neue Online-Techniken 
erprobt. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass 
das kreati ve Miteinander wirklich fehlt, auch wenn 
Zeit eingespart werden kann. Und dennoch war es 
wohltuend, in dieser Zeit der Vereinzelung auch Teil 
eines „großen Ganzen zu sein“. Wenn unsere vom 
täglichen Aufstöhnen schon heiseren Sti mmen zu 
einem lauten Organ zusammengefasst wurden, 
um auch auf politi scher Ebene gehört zu werden, 
dann sind wir eben nicht nur eine Einkaufsgemein-

schaft  für Masken, Handschuhe und Toilett enpapier 
(in diesen Zeiten auch nicht zu verachten), sondern 
erhalten Gehör auch für unsere Leistungen und 
die unserer Mitarbeiter*innen und können unsere 
Rechte einfordern.

„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, das vermö-
gen Viele“ (Friedrich Wilhelm Raiff eisen, 1818-88)

Also nehmen wir gemeinsam Anschwung für die vor 
uns liegende Arbeit und holen noch möglichst viele 
Kolleginnen und Kollegen ins Genossenschaft sboot, 
damit wir alle gut am Etappen-Ziel, dem Ende der 
Pandemie, ankommen und uns wieder neuen Auf-
gaben widmen können. 

Der Aufsichtsrat dankt für das Vertrauen aller Ge-
nossenschaft smitglieder, die unermüdliche Arbeit 
der Mitarbeiter*innen und des Vorstandes und 
wünscht weiterhin eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit.

Im Namen aller Aufsichtsratsmitglieder

Dr. Daniela Meyer
Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates



Aus der Geschäft sführung
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Trotz Lockdown, Shutdown und 
Pandemie

... war das vergangene Jahr der Ärztegenossen-
schaft  Nord eG (äg Nord) geprägt durch eine posi-
ti ve strukturelle und organisatorische Entwicklung. 
Die äg Nord hat sich Herausforderungen gestellt, 
Lösungsansätze realisiert und ist auch „digitaler“ 
geworden. Gerade durch die Corona-Maßnahmen 
und Kontaktbeschränkungen sind viele persönliche 
Treff en „digitalisiert“ worden – selbst die Gene-
ralversammlung 2020 wurde als Videokonferenz 
durchgeführt. Für das Jahr 2021 ist selbiges geplant. 
So sehr sich die Plattf  ormen jedoch verändert ha-
ben - betrachtet man die inhaltliche Ausrichtung 
der Arbeit, Projekte und Themen in der äg Nord, 
so ist klar, dass wir weiterhin den Strukturwandel 
im Gesundheitswesen im Sinne unserer Mitglieder 
und des Gemeinwohls mitgestalten.

Auch wenn der aktuelle Praxisalltag unserer Mit-
glieder und unser aller Leben weiterhin durch die 
weltweite Pandemie geprägt ist, war das Wirt-
schaft sjahr 2020 insgesamt für Ihre Genossen-
schaft  ein sehr erfolgreiches Jahr. Ein gutes wirt-
schaft liches Ergebnis wurde erzielt und aufgrund 
der breiten Angebote und der vermehrten standes-
politi schen Öff entlichkeitsarbeit ist unsere Wahr-
nehmung in Norddeutschland und darüber hinaus 
weiter gesti egen. 

Leider hält die Coronapandemie weiterhin an. Na-
türlich wurden und werden innerhalb der äg Nord 
wesentliche Maßnahmen zum Schutz der Mitarbei-
ter*innen getroff en. Durch die Etablierung mobi-
ler Arbeitsplätze konnte die Raumsituati on in Bad 
Segeberg entzerrt und die Arbeit von zuhause er-
möglicht werden. Dennoch wurde der Unterneh-
mensbetrieb in vollem Umfang aufrechterhalten 
und unsere Mitarbeiter*innen waren jederzeit für 
Mitglieder und niedergelassene Ärzte ansprech-
bar. Trotz der Einschränkungen und Maßnahmen 
ist die äg Nord in den vergangenen Monaten wei-
tergewachsen, sodass zusätzliche Räume ab 2021 
gemietet wurden.

Neben zusätzlichem Personal in der Regionalen 
Versorgung, um die zahlreichen Versorgungspro-
jekte zu realisieren, wurde auch das Ressort Dienst-
leistungen für Praxen neuorganisiert. In den Jahren 
2020 und 2021 wurden so viele bestehende Koope-
rati onen mit neuem Leben gefüllt und zahlreiche 
neue Kooperati onen für unsere Mitglieder verein-
bart – z.B. mit Amboss (Wissensdatenbank) oder 
DRWZ (Rabatt e beim Kauf/Leasing von KFZs). Eben-
falls ist im Bereich Netz- und Projektmanagement 
ein Personalzuwachs zu verzeichnen, um eigene 
umfangreiche Förderprojekte des Innovati onsfonds 

sowie Netzprojekte zu realisieren und beispiels-
weise durch ein Case Management zu begleiten. 
Der umsatzstärkste Bereich der äg Nord, das Ver-
tragsmanagement, wuchs ebenfalls um 1 ½ Stellen 
und wird nun durch einen Inhouse-Programmierer 
bei der Modernisierung der Abrechnungssoft ware 
unterstützt. Viele Verträge werden bereits über die 
neue Soft ware abgerechnet. Aufgrund der umfang-
reichen Beteiligung des Abrechnungsteams gehen 
wir davon aus, dass der Umstellungsprozess Anfang 
2022 weiterstgehend abgeschlossen sein wird.

Auch in der Geschäft sführung gab es personelle 
Veränderungen. Zum 30. April 2021 hat Thomas 
Rampoldt seine Geschäft sführungstäti gkeit in der 
äg Nord eingestellt. Er war seit Gründung des Un-
ternehmens Geschäft sführer und hat die Philoso-
phie der Genossenschaft  maßgeblich mitgeprägt. 
Bereits im ersten Halbjahr 2019 fällte der Vorstand 
die Entscheidung die Geschäft sführung intern zu 
vergeben, an Laura Lüth und Lars Prinzhorn. Die 
Idee der Doppelspitze hat sich in den vergangenen 
zwei Jahren bereits in der stellvertretenden Ge-
schäft sführung bewährt und ist ab 01. Mai 2021 
nun Führungsmodell der äg Nord. Gerade die ange-

stoßenen Modernisierungsprozesse innerhalb der 
Genossenschaft  werden durch die neue Führung 
weiter vorangebracht, wobei die Philosophie des 
Unternehmens in der bisherigen Traditi on fortge-
setzt werden wird.

Die angestoßenen Veränderungsprozesse wurden 
im Oktober 2020 durch ein QM-Zerti fi zierungsau-
dit erstmalig von extern überprüft . Diese Prüfung 
war ein voller Erfolg für die äg Nord und alle Mit-
arbeiter*innen. 

Für das kommende Jahr sind weitere Investi ti onen 
und Neueinstellungen beim Personal geplant, um 
der steigenden Nachfrage nach den Angeboten 
und neuen Projekten der äg Nord nachkommen zu 
können. Auch werden wir in den politi schen Dialog 
gehen, um akti v die ambulante Versorgung der Zu-
kunft  mitzugestalten – Regionalität, Überwindung 
von Sektorengrenzen, Transprofessionalität; sind 
nur einige Schlagworte. Unser Ziel ist es, die wirt-
schaft lichen Interessen der Mitglieder mit dem Ge-
meinwohl, nämlich der medizinischen Versorgung 
der Bevölkerung und dem Pati entenwohl, zusam-
menzuführen!

Wollen Sie aktuell über Neuigkeiten aus Ihrer 
Genossenschaft  informiert werden? 
Abonnieren Sie unseren Newslett er unter: 
www.aegnord.de/newslett er
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Interessenvertretung
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Das Jahr 2020

... ist geprägt vom Beginn und auch nicht beende-
ten Verlauf der Corona-Pandemie. Diese Virus-Be-
drohung hat gesamtgesellschaft liche Konsequen-
zen, neben dem Leid der an Covid-19 Erkrankten 
und Verstorbenen und der Belastung des Gesund-
heitssystems sind das Alltagsleben und die Volks-
wirtschaft  aus dem Trott  geraten. Abstand und 
Kontaktvermeidung haben persönliche Kommuni-
kati on reduziert und auf virtuelle und digitale Me-
dien verlagert. 

Es gehört zur Verantwortung dieses Ressorts, ge-
meinsam mit der Geschäft sführung, unser Unter-
nehmen durch die Krise zu führen. Unsere Interes-
sen richteten sich im Jahr 2020 mehr auf den Erhalt 
der Funkti onsfähigkeit der Ärztegenossenschaft  
Nord eG (äg Nord), auf die Gesundheit unserer Mit-
arbeiter*innen und die Verbesserung der internen 
Prozesse – die Interessensvertretung nach außen 
fand großenteils durch Pressemitt eilungen und ge-
legentliche Videokonferenzen statt .

Ausgiebig wurde diskuti ert, inwieweit sich die äg 
Nord akti v in die Belieferung von Sachmitt eln zum 
Schutz vor Corona-Infekten einbringen sollte. Nach-
dem die Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-
Holstein (KVSH) diese Aufgabe übernommen hat, 
haben wir davon Abstand genommen. Wir haben 
uns jedoch an den öff entlichen Forderungen nach 
fi nanziellem Ausgleich für Hygienekosten und Ho-

norarausfall durch die Pandemie beteiligt und uns 
für die Fortf ührung des Rett ungsschirmes auch im 
Jahr 2021 eingesetzt. Ein besonderes Anliegen war 
uns die Rolle und Bedeutung der primärversorgen-
den Praxen in dieser Zeit hervorzuheben.

Neben unserer Jubiläumsveranstaltung „20 Jahre 
Ärztegenossenschaft “ mussten viele Treff en abge-
sagt werden. Dennoch ist die Arbeit aller Ressorts 
stabil fortgesetzt worden, wo möglich aus dem 
Home-Offi  ce. Die Erneuerung und der Umbau der 
hausinternen Abrechnungs-EDV für die Vertrags-
abwicklung ist vorangekommen. Unsere Dienstleis-
tungsangebote wurden erweitert.

Standespoliti sch gab es keinen „Lockdown“, das 
Bundesgesundheitsministerium hat sich nicht auf 
Corona bedingte Anordnungen und die kommen-
de Impfstrategie beschränkt, sondern sowohl zur 
Digitalisierung als auch zur besseren Pati entenver-
sorgung an Gesetzesnovellen gearbeitet. Das sind 
Themen, die uns herausfordern. Zur Digitalisierung 
bieten wir Video-Informati onen. Zur verbesserten 
Pati entenversorgung haben wir aus unseren mitt -
lerweile über 20 abgeschlossenen regionalen Ver-
sorgungsprojekten Erfahrungen gesammelt und 
bieten Vorschläge, die laufend präzisiert über den 
Vorstand an die Politi k vermitt elt werden.

Der Vorstand repräsenti ert freiberufl ich täti ge Ärz-
te und deren Interessen, leider z.Zt. ohne ein weib-
liches Mitglied. Nachdem unser Gründungsmitglied 
Christoph Meyer zum Jahreswechsel 2020/21 sei-
nen Rücktritt  erklärt hat, wurde durch den Auf-
sichtsrat der Kollege Helmut Machemer als neues 
Mitglied des Vorstands benannt.



Die konti nuierlichen Kontakte mit Vertretern der 
Krankenkassen im Rahmen von Vertragsverhand-
lungen mussten virtuell stattf  inden, waren den-
noch meist erfolgreich. Persönliche Gespräche 
konnten wir mit der neuen regionalen Chefi n der 
AOK und der neuen Chefi n des Vdek führen. Mit 
der Ärztekammer Schleswig-Holstein sind wir an 
einem Projekt zur Primärversorgung beteiligt. Die 
Nachfrage unserer Kompetenz für regionale Ver-
sorgungszentren ist ungebrochen, das entspre-
chende Ressort wächst. Auch die Unterstützung 
regionaler Praxisnetze bleibt unser Anliegen, ein 
netzeigenes Versorgungszentrum ist angedacht. 
Mit unserem Landessozialministerium stehen wir 
in engem Austausch. Weitere ärztliche Genossen-
schaft en in Deutschland sind mit uns in Verbindung 
getreten, hier fi ndet ein vertrauensvoller virtueller 
Kontakt statt . Hiervon unbenommen sind wir wei-
terhin im bundesweiten MEDI-GENO-Verbund täti g 
und damit auch in der Allianz deutscher Ärztever-
bände vertreten.

Wir haben auch in der Corona-Pandemie die Inte-
ressen unserer Mitglieder wirksam vertreten. Wir 
hoff en berechti gt auf ein Eindämmen der Pande-
mie und die erfolgreiche Durchimpfung der Bevöl-
kerung bis zum Sommer, insbesondere durch Betei-
ligung der Praxen.

Wir haben einen Textvorschlag für einen neuen § 
140 b SGB V (der alte § 140 b wurde 2019 gestri-
chen), in Verbindung mit dem Konzept einer fach- 
und sektorenübergreifenden Versorgungsform, 
vorbereitet. Wir fordern die Rechts-Rahmenbedin-
gungen für ein regionales pati entenorienti ertes Ge-
sundheitszentrum mit genossenschaft lichem Ma-
nagement. Diese „Vision“ verfolgen wir seit Jahren, 
in Ansätzen und Modellen hat diese Versorgungs-
form ihren Weg gefunden, aber die rechtlichen 
Hürden sind nur überwindbar mit gesetzgeberi-
schem Willen. Dieser ist erkennbar in vorliegenden 
Wahlprogrammen. Wir sehen es als unsere Aufga-
be durch konstrukti ven Vorschlag die Versorgung in 
„Gesundheitsregionen“ nach der Bundestagswahl 
im Herbst Realität werden zu lassen. Gespräche mit 
Politi kern stehen an.

Auch im Jahr 2021 verfolgen wir unsere Ziele zur 
Ausweitung der Dienstleistungen für Praxen, für 
neue vertragliche Vereinbarungen mit den Kassen 
und zur Sicherung ärztlicher Profession - für unsere 
Mitglieder und um neue Mitglieder zu gewinnen.

Unsere diesjährige Generalversammlung am 9. Juni 
fi ndet sicherheitshalber noch virtuell statt .
        

Interessenvertretung
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Vorstellung des Vorstandes der 
Ärztegenossenschaft  Nord eG

Unser Vorstand möchte die verschiedenen 
Interessenfelder einer fachübergreifenden 
Organisati on ausgewogen repräsenti eren 
und setzt sich aus haus- und gebietsärztli-
chen Vertretern zusammen.
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Dr. Hartmut Ocker
Facharzt für Anästhesiologie

Dr. Svante Gehring
Facharzt für Innere Medizin

Dr. Michael Emken
Facharzt für Allgemeinmedizin

Dr. Klaus Bitt mann
Facharzt für Gynäkologie

Dr. Axel Schroeder
Facharzt für Urologie

Dr. Helmut Machemer
Facharzt für Augenheilkunde



Auxilium doctores!

Im Jahre 1996 wurde in Schleswig-Holstein das ers-
te Praxisnetz gegründet. Mitt lerweile gibt es weit 
über 17 Praxisnetze in Schleswig-Holstein, die über 
den Dachverband der Praxisnetze in Schleswig-Hol-
stein organisiert werden. Die Praxisnetze bieten 
den Mitgliedern einen Mehrwert – hier können 
Ärzt*innen akti v mitwirken und die medizinische 
Versorgung von morgen mitgestalten. Denn das 
Ziel ist die Kooperati ons- und Versorgungsti efe in 
der jeweiligen Region durch die Netze zu verbessern.

Die Ärztegenossenschaft  Nord eG (äg Nord) unter-
stützt die Praxisnetze in Schleswig-Holstein seit 
jeher, da durch den Zusammenschluss der Ärzt*in-
nen eine wohnortnahe, koordinierte und effi  ziente 
Behandlung für Pati ent*innen ermöglicht wird.

Das Dienstleistungsrepertoire der äg Nord ist für 
Praxisnetze umfangreich und in den letzten Jahren 
noch gesti egen. Ganz individuell und bedarfsorien-
ti ert wird ein Praxisnetz von der äg Nord betreut. 

Die äg Nord übernimmt u. a.  die Geschäft sführung 
im Netz, die Unterstützung in der Umsetzung und 
Koordinati on von Netzprojekten, begleitet und 
professionalisiert mit dem Ziel die Versorgungs-
prozesse zu strukturierten. Ebenfalls können aber 
auch Kontakte zu Kooperati onspartner hergestellt 
werden, wie z. B. im Bereich des Marketi ngs und 
der Öff entlichkeitsarbeit oder für den Datenschutz.  
Für die äg Nord ist nicht primär Ziel im Ressort 
Netz- und Projektmanagement eine Refi nanzierung 
der Arbeit und somit einen positi ven Deckungsbei-
trag zu erwirtschaft en. Der Vorstand und der Auf-
sichtsrat haben sich akti v entschieden, die Praxis-
netze und Versorgungsprojekte zu unterstützen, 
sodass hier immer wieder Investi ti onen getäti gt 
werden können, welche durch andere Einnahme-
quellen „subventi oniert“ werden. 

Netz- und Projektmanagement
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Netzkarte

  Praxisnetze
  Ärztegenossenschaft  Nord eG

Das Ressort Netz- und Projektmanagement hat sich 
im Jahr 2020/2021 neu strukturiert. Aufgrund der 
Zunahme von vielen innovati ven Projekten sowohl 
innerhalb der Netze als auch im Zuge von Förde-
rungen (u. a. durch den Versorgungssicherungs-
fond des Landes Schleswig-Holstein), wurde das 
Projektmanagement ausgebaut und ein wesentli-
cher Bestandteil des Ressorts. Von der Idee eines 
Projektes über die Antragstellung bis hin zur akti -
ven Umsetzung unterstützt die äg Nord und ent-
wickelt so Ideen zur Verbesserung der ambulanten 
Versorgung. Unser Ziel ist immer der erfolgreiche 
Abschluss eines Projektes und die Möglichkeit der 
„Erprobung“ eines neuen Versorgungskonzeptes, 
welches ggf. in die Regelversorgung übergehen kann. 



Projektkarte

  Ärztezentren
  Akti ves Projekt 
  Abgeschlossenes Projekt

Ressort Regionale Versorgung – 
Auf Wachstumskurs

Das Ressort Regionale Versorgung erfreut sich seit 
der Gründung im Jahr 2018 einer steti g steigenden 
Nachfrage rund um die Themen Sicherung und Ge-
staltung der ärztlichen Versorgung in vorwiegend 
ländlichen Regionen. Immer mehr Gemeinden und 
inzwischen sogar Städte, wie Rendsburg, Neumüns-
ter und Husum, sehen sich mit einer drohenden 
ärztlichen Unterversorgung konfronti ert. Die im 
Ressort aufgebaute Kompetenz in der Realisierung 
von Versorgungsprojekten und der Geschäft sfüh-
rung von Ärztezentren werden von Ärzt*innen und 
öff entlichen Auft raggebern gerne in Anspruch ge-
nommen. 

Trotz der Widrigkeiten des ersten Lockdowns konn-
ten am 01.04.2020 das kommunale MVZ in Erfde 
und die kommunale Eigeneinrichtung auf der Insel 
Helgoland eröff net werden. Darüber hinaus arbei-
tete die Ärztegenossenschaft  Nord eG (äg Nord) im 
vergangenen Jahr an über einem Dutzend Projek-
ten in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern und unterstützte akti v die Neu-Nieder-
lassung von Ärzt*innen.

Ganz im Sinne ihrer Mitglieder steht im Zentrum 
der Bemühungen der Genossenschaft  die Stärkung 
von neuen Niederlassungen. Die Anstellungen von 
Ärzt*innen in kommunalen Einrichtungen stellt für 
uns niemals das erste und beste Mitt el der Wahl 
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Regionale Versorgung

dar. Selbst da, wo zunächst der Weg eines kom-
munalen MVZ oder einer kommunalen Eigenein-
richtung gewählt wurde, sollen die Anstellungen 
schnellstmöglich wieder in normale Niederlassun-
gen umgewandelt werden. 

Beispielhaft  dafür ist das Projekt in der Gemeinde 
Jevenstedt. Dort gab es zwei hausärztliche Einzel-
praxen, die vergeblich versuchten Nachfolger für 
ihre Praxen zu fi nden. Die Gemeinde wollte diese 
Bemühungen unterstützen, um eine wohnortnahe 
medizinische Grundversorgung zu sichern und be-
auft ragte die äg Nord, eine tragfähige Lösung zu er-
arbeiten. Nach der bewährten Herangehensweise 
und unter Einbeziehung aller Beteiligten konnte ein 
Konzept erstellt und umgesetzt werden. Kurzfristi g 
konnten zwei junge Ärzti nnen als Nachfolgerinnen 
der Praxen gewonnen werden und erhielten in der 
Folge eine umfangreiche Unterstützung durch die 
äg Nord. Die Gemeinde erwarb im zweiten Schritt  
eine Immobilie, welche nun den Wünschen und An-
forderungen der Ärzti nnen entsprechend gestaltet 
werden soll. Dabei bleiben die beiden Praxen wirt-
schaft lich und räumlich unabhängig voneinander. 
„Es ist eine Win-Win-Win Situati on für die beiden 
Ärzti nnen und die Gemeinde“, freut sich Projektlei-
terin Imke Kraatz. Auch wenn das Beispiel Jevenstedt 
sicherlich nicht auf alle Gemeinden im Norden über-
tragen werden kann, verdeutlicht es einmal mehr, 

dass sich niederlassungswillige Ärzt*innen fi nden 
lassen, wenn die Rahmenbedingungen sti mmen. 

Die steigende Nachfrage nach Leistungen der äg 
Nord spiegelte sich auch darin wieder, dass im Lau-
fe des Jahres vier neue Kolleg*innen das Ressort 
verstärkten. Kernprozesse wurden überprüft  und 
an die aktuellen Herausforderungen angepasst, 
sodass zukünft ig ein noch besseres Leistungspaket 
angeboten werden kann. Durch die inzwischen acht 
Managementauft räge für Ärztezentren entstehen 
im Ressort immer stärker Synergieeff ekte und es 
kann auf einen wachsenden Erfahrungsschatz zu-
rückgegriff en werden.

„Das Pandemiejahr 2020 hat auch unsere Arbeit 
im Ressort Regionale Versorgung verändert“, zieht 
Ressortleiter Mike Pahnke ein Zwischenfazit. So 
fi elen beispielsweise die so wichti gen Gesprächs-
runden mit den Ärzt*innen zu Beginn eines jeden 
Projektes den Kontaktbeschränkungen zum Opfer. 
„Außerdem mussten wir einige Projektschritt e, in 
Absprache mit den Auft raggebern, bis ins zwei-
te Quartal 2021 verschieben“, so Pahnke weiter. 
Nichtsdestotrotz ist das Interesse an den Leistun-
gen des Ressorts ungebrochen, was durch ein vol-
les Auft ragsbuch verdeutlicht wird. 
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Vorstellung Ressort

Im Jahr 2020 ist das Ressort Vertragsmanagement 
gut durch die Coronapandemie gekommen. Trotz 
des erwarteten wirtschaft lichen Einbruchs durch 
die Pandemie ist das Vertragsmanagement der um-
satzstärksten Bereiche der Ärztegenossenschaft  
Nord eG (äg Nord) und konstant erfolgreich geblie-
ben. Neue Teammitglieder verstärken und berei-
chern das Ressort mit allerhand Erfahrungen und 
Moti vati on.  

Auch weiterhin verwaltet die äg Nord über 20 Ver-
träge und Projekte zur besonderen Versorgung 
– darunter fallen Leistungen der gynäkologischen 
Betreuung im Rahmen der Schwangerschaft  und 
die frühkindliche Betreuung, Leistungen von au-
genärztlichen Eingriff en, sowie eine Förderung der 
Präventi on dialysepfl ichti ger Niereninsuffi  zienz-
pati enten. Neu dazugekommen ist der Vertrag zur 
frühzeiti gen Diagnosti k und Behandlung von Be-
gleiterkrankungen des Diabetes mellitus. Dieser 
Vertrag wurde zwischen der DAK-Gesundheit, KKH, 
Landesverband Praxisnetze Nordrhein-Westf alen 
e.V., sowie der äg Nord geschlossen. Ziel des Ver-

trages ist die frühzeiti ge Erkennung von Nebener-
krankungen des Diabetes (Störung der Harnblasen-
funkti on etc.), um diese möglichst zu verhindern 
oder zu verzögern.

Im Jahr 2021 liegt ein Fokus u.a. auf unserem neu-
en Projekt “M@dita“. Dies ist ein Projekt der AOK 
Nordwest und der Techniker Krankenkasse für 
Schwangere und Ärzt*innen in Schleswig-Holstein. 
Schwangere können verschiedene unterstützende 
Angebote, sowie die M@dita-App mit digitalem 
Mutt erpass nutzen. Ärzt*innen profi ti eren von der 
Bereitstellung modernster Technik. Ein Webportal 
ermöglicht den sicheren vernetzten Austausch im 
Team und bietet nützliche Zusatzfunkti onen für die 
Rundumversorgung schwangerer Teilnehmerinnen.
Abwicklung eigener Selekti vverträge gegenüber 
den Krankenkassen oder als externer Dienstleister, 
ist eines unserer Kerngeschäft e seit der Gründung. 
Wir sind immer bemüht unsere Reichweite zu er-
höhen, deswegen sind wir besonders stolz, dass wir 
ab 2020 nun auch mit überregionalen Partnern ab-
rechnen dürfen. 

Im Jahr 2020 betrug das abgewickelte Honorarvolu-
men aus den Selekti vverträgen über 30 Mio. Euro.

Im Jahr 2019 haben wir eine weitreichende Soft -
wareumstellung unserer Abrechnungssoft ware an-
gestoßen. Leider ist dies ein langwieriger Prozess, 
weswegen dieser auch im Jahr 2020 lief und 2021 
weiter fortgeführt wurde. Weitere Modernisie-
rungsfortschritt e und Anpassungen sind in naher 
Zukunft  auch aufgrund unserer QM-Zerti fi zierung 
geplant.  
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Leistungen für Praxen - 
eines der ersten Täti gkeitsfelder

Auch nach mehr als 20 Jahren Ärztegenossenschaft  
Nord lebt der Genossenschaft sgedanke

Während sich in den vergangenen 20 Jahren das 
Gesundheitswesen steti g verändert hat, hat es die 
Ärztegenossenschaft  Nord eG (äg Nord) geschafft   
für Ihre Mitglieder den genossenschaft lichen Ein-
kaufsgedanken weiter auszubauen. So konnten wir 
dank unserer Partner im Bereich des Sprechstun-
denbedarfs kurzfristi ge Engpässe der Schutzklei-
dung und COVID - Schnelltest in der zweiten Phase 
der COVID Pandemie erfolgreich bewälti gen und 
damit den Praxisbetrieb einiger Orts sicherstellen.
Das Jahr 2020 hat auch im Hause der äg Nord für 
Veränderungen gesorgt. So hat Herr Kolja Willems 
die Leitung des Ressort Leistungen für Praxen zum 
1.07.2020 übernommen und steht seitdem als An-
sprechpartner den Mitgliedern für Fragen rund um 
den Praxisalltag zur Verfügung.

Natürlich haben auch Corona sowie die anhalten-
den Einschränkungen und Maßnahmen Verände-
rungen für unser Dienstleistungsangebot gebracht. 
Ganz im Zeichen der Pandemie hat das Ressort 
Leistungen für Praxen eine Vielzahl neuer Fortbil-
dungsangebote für seine Mitglieder und deren Mit-
arbeiter*innen auf digitalen Plattf  ormen etabliert. 
So hat sich das Ressort, in Kooperati on mit seinen 
Partnern aus dem Bereich IT-Sicherheit, ganz der 
Informati on und Schulung der Mitglieder verschrie-

ben. Eines der großen Themenfelder war die zum 
01.04.2021 in Kraft  getretene IT-Sicherheitsricht-
linie. Unter der Überschrift  „Digitalisierung in der 
Arztpraxis“ wurden bisher drei Fortbildungsveran-
staltungen mit über 500 Teilnehmer*innen durch-
geführt. – Auch wirtschaft liche Themen wie die 
GOÄ Abrechnung wurden sowohl in digitaler als 
auch in Präsenzveranstaltungen abgehalten, wobei 
die Rückmeldungen dazu sehr positi v waren. 

Im Bereich der Einkaufsgenossenschaft en konn-
ten die äg Nord eine Kooperati on mit der DRWZ 
aus dem Bereich der Firmen- und Dienstwagen für 
unsere Mitglieder palzieren. So erhalten die Mit-
glieder der äg Nord, Großkundenkonditi onen über 
die DRWZ ohne, dass Sie auf Ihren Händler vor Ort 
verzichten müssen. Im medizinischen Bereich wur-
de mit AMBOSS – der Wissensdatenbank für Me-
diziner*innen, eine Kooperati on abgeschlossen. 
Sie sorgt dafür, dass die Mitglieder einen Zugang 
zu fundierten, leitliniengerechten, medizinischen 
Wissen ermöglicht. – Auch hier erhalten unsere 
Mitglieder Sonderkonditi onen, wie sie nur Ihre äg 
Nord vorhält.

Außerdem wurden Themen, die uns bereits aus dem 
Jahr 2019 begleiten, weiter vorangebracht. So wird 
das Thema des Fachkräft emangels und der Fort-
bildungsangebote für Medizinische Fachangestell-
te durch weitere Schulungskonzepte ausgebaut. 

Zurzeit unterstützt eine Bachelor-Prakti kanti n von 
der Technischen Hochschule Lübeck das Ressort 
Leistungen für Praxen, die sich der Fragestellung 
der Weiterentwicklung der Fortbildungsinhalte für 
die Mitarbeiter*innen unserer Mitglieder und dem 
Projekt „Dialogpartnerinnen“ angenommen hat. 
Auch im Jahr 2021 werden wir weiter dafür sorgen, 
dass sowohl die Ärzt*innen als auch die Medizini-
schen Fachangestellten weiter von praxisfremden 
Täti gkeiten entlastet werden und sich weiter auf 
die Versorgung der Pati ent*innen fokussieren kön-
nen. Auch in Zukunft  steht die äg Nord für Ihre Vision 
ein: „Mit Freude Arzt sein!“  und entwickelt weiter-
hin att rakti ve Dienstleistungen für Ihre Mitglieder.
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Ihr Ansprechpartner

Kolja Willems 
Ressortleiter Leistungen für Praxen

Tel: 0 45 51 - 99 99 10
E-Mail: kolja.willems@aegnord.de
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Versicherungsmakler und 
Dienstleister mit dem spürbaren
Mehrwert für unsere Mitglieder

Ein vertrauensvoller Versicherungsmakler, der die 
Belange der Praxis kennt und vertrauensvoll unsere 
Mitglieder in Versicherungsfragen berät und ver-
tritt .

Genau dies war der Beweggrund, 2003 die ädg – 
ärzte Dienstleistungsgesellschaft  GmbH & Co. KG 
zu gründen. Die ädg ist ein genossenschaft seigenes 
Dienstleistungsunternehmen mit Sitz in Schleswig 
an der Schlei. Bereits seit mehr als 17 Jahren ist die 
ädg als einer der führenden Versicherungsmakler 
im Bereich Heilwesen etabliert. Wir sind speziali-
siert auf die Beratung von Ärzt*innen, welche wir 
durch besondere Rahmenverträge mit namenhaf-
ten Versicherern untermauern können. Die ganz-
heitliche Betrachtung und Beratung Ihrer Versi-
cherungssituati on ist für uns selbstverständlich. 
Die ädg analysiert, opti miert und verwaltet Ihren 

gewünschten Versicherungsschutz. In berufl ichen 
und privaten Versicherungsfragen sind wir stets an 
Ihrer Seite, selbstverständlich ebenfalls im Scha-
densfall. Zusätzlich hat Ihr gesamtes Praxisteam 
ebenfalls die Möglichkeit von unseren Angeboten 
zu profi ti eren.

2015 gründete die ädg gemeinsam mit der MEDI 
Verbund AG ihr erstes eigenes Tochterunternehmen, 
die MEDI GENO Assekuranz GmbH. Zielsetzung die-
ser ist es, das Know-How der ädg auch den Mitglie-
dern des MEDI Verbundes zur Verfügung zu stellen, 
sowie bundesweit das Geschäft  aufzubauen. 

Tochterunternehmen

Rückblick 2020

Die ädg konnte ihre Kernkompetenzen weiter aus-
bauen und verbessern. Nunmehr steht unseren 
Mitgliedern ein steti g wachsendes und sich weiter 
entwickelndes Portf olio im Versicherungsbereich, 
sowie in weiteren Finanzdienstleistungen, Ihnen 
und Ihrer Praxis zur Verfügung. 

Ausblick

Die COVID-19 Pandemie hat uns vor Augen geführt, 
wie ein Virus den Praxisalltag belasten kann. Genau 
jetzt ist es an der Zeit, die Absicherung für Ihren 
Krankheitsfall, sowie die Absicherung der Praxis auf 
den Prüfstand zu stellen. Die Gefahr durch digitale 
Viren steigt ebenfalls tagtäglich und wir raten drin-
gend zu einer Absicherung gegen Angriff e aus dem 
Internet. Außerdem wurde das Betriebsrentenstär-

kungsgesetz zum Schutz Ihrer Mitarbeiter*innen 
ausgeweitet, sodass es höchste Zeit ist, eventuel-
le bestehende Altersvorsorgeverträge sowie neue 
Verträge für Ihre Mitarbeiter zu überprüfen und die 
dazugehörigen Pfl ichten umzusetzen.

Genau hierfür haben wir maßgeschneiderte und 
sich steti g weiter entwickelnde Deckungskonzepte 
aufgelegt.

Zögern Sie nicht uns anzusprechen!

In der Gemeinschaft  versichert – 
individuellen Schutz erfahren.

Mehr Infos unter:
www.aedg.de

Das Team der ädg 
Marc Junghans
Mirja Schmidt
Jannik Ole Diedrichsen
(Geschäft sführer)
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Tochterunternehmen
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Mediageno – die kreati ve Tochter! 

Die mediageno Verlags GmbH, die kreati ve Tochter 
der Ärztegenossenschaft  Nord eG (äg Nord), küm-
mert sich seit Jahren als professioneller Dienstleis-
ter um alle Belange der Arztpraxen, Ärztenetze und 
Fachgruppierungen im Bereich „Werbung“. Um-
fassend und den sich immer wieder wandelnden 
wett bewerbsrechtlichen Regelungen entsprechend 
werden ganz nach Wunsch unterschiedliche Lö-
sungspakete entwickelt und umgesetzt – so entste-
hen sti lvolle Printprodukte (z.B. Visitenkarten, Flyer, 
Broschüren) oder moderne Kommunikati onskanäle 
in der digitalen Welt (Homepages, Social Media 
Auft ritt e wie Facebook, Twitt er und Co.). Gerade 
die Pfl ege der digitalen Medien ist wesentlich in der 
heute schnelllebigen Zeit - die hierfür regelmäßig 
notwendige Recherchearbeit ist eine der besonde-
ren Stärken des langjährigen Teams der mediageno.

Im vergangenen Jahr erwirtschaft ete die „kleine 
Tochter“ der äg Nord erneut ein positi ves Ergeb-
nis, sodass sich inzwischen ein erfolgreicher Trend 
abzeichnet. Zum 1. Mai 2021 hat Christoph Meyer, 
langjähriges Vorstandsmitglied der äg Nord, die 
Positi on des Geschäft sführers der mediageno ab-
gegeben. Seitdem wird das Unternehmen durch 
Laura Lüth und Lars Prinzhorn, der Geschäft sfüh-

rung der äg Nord, geleitet. Ebenfalls ist für 2021 
eine personelle Aufstockung geplant, um den diver-
sen Anfragen von Neukunden und Bestandskunden 
gerecht zu werden.

Gerne steht auch Ihnen das Team der mediageno 
bei Fragen zur Verfügung und unterstützt beim 
„Suchen und Finden“ der passenden Werbemate-
rialien für Ihre Praxis.

Mehr Infos unter:
www.mediageno.de

Das mediageno Team 
Birgit Barth
Christopher Duis

Arzneimitt el. Therapie. Sicherheit.  
Q-Pharm AG

Das politi sche Bewusstsein hinsichtlich des Wandels 
im Arzneimitt elmarkt hat sich unter den Eindrücken 
der Corona-Pandemie verändert, dennoch stehen 
die Rahmenbedingungen weiterhin auf Preisdruck 
und Globalisierung. Eine mögliche Rückkehr zur 
Stärkung eines europäischen Produkti onsstandor-
tes ist ein Prozess, der sicherlich noch viele Jahre in 
Anspruch nehmen wird. Unabhängig davon ist der 
politi sche Wille, die Abhängigkeit von den derzeit 
den Arzneimitt elmarkt dominierenden Ländern, wie 
China oder Indien, zu verringern, immer häufi ger zu 
erkennen. Das zeigt erneut, dass es richti g war und 
ist, mit Q-Pharm einen verlässlichen Partner im Arz-
neimitt elmarkt zu etablieren. 

Für Q-Pharm hat sich im Jahr 2020 kaum etwas geän-
dert. Die immer wieder auft retenden Lieferausfälle 
bei Mitbewerbern blieben auch im vergangenen Jahr 
eine Herausforderung für die Logisti kmannschaft  
durch die steti g wechselnde Nachfragesituati on.
Auch wenn es uns über 20 Jahre gelungen ist, trotz 
marktdominierender Rabatt verträge, mit gleich-
bleibend hoher Qualität generische Arzneimitt el in 
den deutschen Arzneimitt elmarkt zu bringen, ist der 
wirtschaft liche Druck konti nuierlich gesti egen. Lei-
der sind hier kurzfristi g auch keine Veränderungen 
zu erwarten, sodass die Q-Pharm AG sich gemein-
sam mit dem Gesellschaft er Ärztegenossenschaft  

Nord eG immer wieder neu ausrichten muss. Vor 
20 Jahren war Q-Pharm noch ein wichti ges Korrek-
ti v in dem sich wandelnden Arzneimitt elmarkt, mit 
konti nuierlich wachsenden Anteilen generischer 
Arzneimitt el. Heute, in einer Zeit da die Wirkstoff ver-
ordnung durch unterschiedlichste Rabatt verträge 
einzelner Krankenkassen immer mehr an Bedeutung 
gewinnt, wird diese Rolle so nicht mehr gebraucht.

Trotzdem gilt auch nach 20 Jahren die Gründungs-
idee der Q-Pharm AG … von Ärzten für Ärzte! Dies 
aber nicht um jeden Preis, sondern als sinnvolle Er-
gänzung des heuti gen Arzneimitt elmarktes. Unter 
dieser Voraussetzung, gibt es auch weiterhin gute 
Gründe für die Beteiligung der Ärztegenossenschaft  
Nord eG mit ihrer Tochter Q-Pharm AG im deutschen 
Arzneimitt elmarkt. 

Mehr Infos unter:
www.q-pharm.de
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Ärztegenossenschaft  Nord eG
Bahnhofstr. 1-3
23795 Bad Segeberg

Telefon: 0 45 51 – 99 99 0
Telefax:  0 45 51 – 99 99 19
E-Mail:   kontakt@aegnord.de

www.aegnord.de




